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Beitragsordnung der 
 
Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. 
 
Gültig ab: 17.06.2026 
 
Sofern nicht ausdrücklich anderslautend angegeben, verstehen sich alle Kostenangaben zzgl. gesetzl. Mwst. 
In der Beitragsordnung ist mit den Bezeichnungen „FBG“ und „Forstbetriebsgemeinschaft“ die „Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor 
w. V.“ gemeint, sofern nicht im Kontext ausdrücklich anderslautend angegeben. 
 

§ 1 Geltungsbereich 
Der FBG-Vorstand beschließt über die Beitragsordnung. Eine Änderung der Beitragsordnung der 
Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. ist gültig ab der Veröffentlichung der 
Beitragsordnung. Eine Änderung der Beitragsordnung wird über den FBG-Newsletter bekanntgeben, wobei 
das Versanddatum gleichzeitig das Veröffentlichungsdatum ist. Die Beitragsordnung wird angewendet auf 
alle durch die FBG gegenüber ihren Mitgliedern und Dritten erbrachten Leistungen. Nicht umfasst sind 
Leistungen von durch die Forstbetriebsgemeinschaft beauftragten, auf eigene Rechnung arbeitenden, 
Dritten. 

 
§ 2 Mitgliedschaft (i. V. m. § 6 der FBG-Satzung) 

Die Mitgliedschaft in der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. beginnt ab dem Tag des 
Eingangs des Mitgliedsantrags vorbehaltlich der Annahme des Mitgliedsantrags durch den Vorstand. 
Der Mitgliedsantrag gilt als eingegangen mit dem Empfang aller notwendigen Daten bei der Geschäftsstelle 
der Forstbetriebsgemeinschaft, regelmäßig mit dem Versand des vollständig ausgefüllten 
Anmeldeformulars auf der Homepage der Forstbetriebsgemeinschaft. 
 

 
§ 3 Mitgliedsbeiträge für ordentliche Mitgliedschaft 

(1) Kommunale Mitglieder leisten bei Eintritt in die Forstbetriebsgemeinschaft eine einmalige 
Aufnahmegebühr in Höhe von jeweils 1.500,00 € (Eintausendfünfhundert Euro). Es gelten die 
Regelungen gemäß § 1 (5) der FBG-Satzung. 

(2) Für Privatwaldbesitzende wird keine Aufnahmegebühr erhoben. 
(3) Privatwaldbesitzende zahlen einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von 25,00 € zzgl. Mwst. Ab einer 

Mitgliedswaldfläche von mehr als 50 Hektar zusätzlich 1,50 € zzgl. Mwst. je Hektar für jeden 
angefangen Hektar jährlich. 

(4) Der Mitgliedsbeitrag gemäß § 3 Abs. 3 wird jährlich mittels SEPA-Lastschriftmandat erhoben. Der 
Mitgliedsbeitrag ergibt sich aus der Waldfläche zum 01.01. des abzurechnenden Kalenderjahres. 
Der volle Mitgliedsbeitrag wird fällig im Kalenderjahr des Beginns der Mitgliedschaft. 

(5) Ist der Privatwaldbesitzende bei Eintritt in die Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. 
V. bereits Mitglied in einer anderen Forstbetriebsgemeinschaft, so kann auf einen Mitgliedsbeitrag 
seitens der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. verzichtet werden. Hierüber 
beschließt der Vorstand in Zusammenhang mit § 21 der Satzung der FBG Wald- und Holzkontor. 

(6) Ist der Privatwaldbesitzende kein Mitglied in einer anderen FBG oder die Mitgliedschaft in einer 
anderen FBG wird beendet durch beispielsweise Kündigung oder Auflösung der anderen FBG, so 
ist der Mitgliedsbeitrag der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. ausnahmslos 
zu entrichten. 
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(7) Ist der Privatwaldbesitzende bei Eintritt in die Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. 
V. bereits Mitglied in einem anderen forstlichen Zusammenschluss, möchte von der 
Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. aber über die reine Holzvermarktung (in 
der Regel Holzzuordnung zu Verträgen, Holzvorzeigung, Holzgeldabrechnung) hinausgehende 
Leistungen (i. V. m. § 2 der FBG-Satzung)  regelmäßig beziehen, so wird der volle Mitgliedsbeitrag 
bei der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. fällig, unabhängig von etwaigen 
parallelen Mitgliedschaften des Waldbesitzenden in anderen Zusammenschlüssen. Zu beachten ist 
zudem § 21 der Satzung der FBG Wald- und Holzkontor w. V. 

 
 

§ 4 Mitgliedsbeiträge für außerordentliche Mitgliedschaft 
Für die außerordentliche Mitgliedschaft kann auf einen Mitgliedsbeitrag verzichtet werden. Hierüber 
beschließt der Vorstand. 
 
 

§ 5 Beiträge für Waldpflegeverträge im Körperschaftswald 
(1) Die Betreuung von Körperschaftswald erfolgt für den Grundbeitrag von  50,00 € zzgl. Mwst. / ha / 

Jahr 
(2) Für besondere Erschwernisse (beispielsweise zerstreute Waldfläche, hoher 

Verkehrssicherungsaufwand, mehr als vier waldpädagogische, öffentliche oder politische 
Veranstaltungen je Kalenderjahr) kann ein Zuschlag vereinbart werden. 

(3) Es gilt das Leistungsverzeichnis der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. zur 
Betreuung von Körperschaftswald. 

(4) Berechnungsgrundlage ist stets die Waldfläche zum 01.01. des abzurechnenden Kalenderjahres. 
Die Entrichtung von Teilbeträgen ist nicht möglich, es wird immer der volle Jahresbeitrag erhoben. 

 
 

§ 6 Beiträge für Waldpflegeverträge im Privatwald 
(1) Die Leistungen in Verbindung mit Holzerntemaßnahmen werden stets mit 3,50 € zzgl. Mwst. je 

Erntefestmeter vermarktbaren Holzes berechnet. Unerheblich ist, ob das Holz beim 
Privatwaldbesitzenden verbleibt oder durch die Forstbetriebsgemeinschaft vermarktet wird. 

(2) Privatwaldbesitzende mit einer Mitgliedsfläche bis 5,0 Hektar werden außerhalb der Holzernte 
kostenfrei forsttechnisch betreut und beraten. Voraussetzung hierfür ist das Bestehen eines 
gültigen Waldpflegevertrages mit der FBG Wald- und Holzkontor w. V. 

(3) Privatwaldbesitzende mit einer Mitgliedsfläche von mehr als 5,0 Hektar entrichten für den 
Waldpflegevertrag 12,50 € zzgl. Mwst. / ha / Kalenderjahr. 

(4) Privatwaldbesitzende die nicht Mitglied in der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. 
V. sind erhalten keinen Waldpflegevertrag. 

(5) Für besondere Erschwernisse (beispielsweise zerstreute Waldfläche oder hoher 
Verkehrssicherungsaufwand) kann ein Zuschlag vereinbart werden. 

(6) Es gilt das Leistungsverzeichnis der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. zur 
Betreuung von Privatwald. 

(7) Berechnungsgrundlage ist stets die Waldfläche zum 01.01. des abzurechnenden Kalenderjahres. 
Die Entrichtung von Teilbeträgen ist nicht möglich, es wird immer der volle Jahresbeitrag erhoben. 
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§ 7 Vermarktung für Mitglieder der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. 

(1) Vermarktet die Forstbetriebsgemeinschaft Holz für Mitglieder so werden 1,50 € zzgl. Mwst. / 
Festmeter berechnet, sofern eine digitalisierte und verarbeitbare Holzliste vorliegt und das zu 
vermarktende Rundholz durch eine forstwirtschaftlich ausgebildete Fachkraft für die Vermarktung 
vorbereitet wurde. 

(2) Bei einem mit der FBG Wald- und Holzkontor w. V. vereinbarten Waldpflegevertrag ist die 
abschließende Vorbereitung des Rundholzes für die Vermarktung in den Leistungen des 
Waldpflegevertrages enthalten. Liegt kein Waldpflegevertrag vor, so gelten die in § 8 Abs. 2 und 
Abs. 3 dieser Beitragsordnung genannten Kostensätze. 

 
 

§ 8 Vermarktung für Nicht-Mitglieder oder nicht forsttechnisch betreuten Waldbesitz 
(1) Vermarktet die Forstbetriebsgemeinschaft ausnahmsweise Holz für Nicht-Mitglieder so werden 

mindestens 2,50 € zzgl. Mwst. / Festmeter berechnet, sofern eine digitalisierte und verarbeitbare 
Holzliste vorliegt und das zu vermarktende Rundholz durch eine forstwirtschaftlich ausgebildete 
Fachkraft für die Vermarktung vorbereitet wurde. 

(2) Wird das zu vermarktende Rundholz durch Mitarbeitende der Forstbetriebsgemeinschaft oder von 
ihr beauftragte Personen am Waldweg physisch aufgenommen und vorbereitet, so werden hierfür 
mindestens 2,50 € zzgl. Mwst. je Erntefestmeter berechnet. 

(3) Muss eine vorliegende, die Vermarktungsansprüche erfüllende, Holzliste durch Mitarbeitende der 
Forstbetriebsgemeinschaft digitalisiert werden, so werden hierfür mindestens 1,50 € zzgl. Mwst. 
je Erntefestmeter berechnet. 

 
 

§ 9 Beitragsermittlung bei Rundholzvermarktung durch die Forstbetriebsgemeinschaft 
(1) Der sich aus dieser Beitragsordnung ergebene Vermarktungsbeitrag wird 

a. im Körperschaftswald je zurückliegendes Kalenderquartal per durch die 
Forstbetriebsgemeinschaft dem Körperschaftswald zugesandten Beitragsrechnung fällig. 

b. im Privatwald in der jeweiligen Holzgutschrift unmittelbar in Abzug gebracht. 
(2) Berechnungsgrundlage sind die final vermarkteten Festmeter Rundholz. 

 
 

§ 10 Gesetzlichen Auflagen, Zertifizierungsrichtlinien, Versicherungen 
(1) I. V. m. § 2 der FBG-Satzung erfüllt die Forstbetriebsgemeinschaft alle mit gesetzlichen Vorgaben, 

Zertifizierungsrichtlinien und Versicherungsbedingungen zusammenhängenden Auflagen 
hinsichtlich der Holzvermarktung und bei vorliegenden Waldpflegeverträgen hinsichtlich der 
Flächenbetreuung im Rahmen ihrer Möglichkeiten. 

(2) Die Waldbesitzenden haben diesbezüglich eine umfassende Mitwirkungs- und Informationspflicht. 
(3) Die Waldbesitzenden können in keinem Fall die Gesamtverantwortung an die 

Forstbetriebsgemeinschaft abtreten. 
(4) Durch die Entrichtung des Mitgliedsbeitrags der Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor 

w. V. sind die gemäß § 9 der Beitragsordnung anfallenden Aufgaben für den Waldbesitzenden 
bereits abgegolten. 
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§ 11 Beantragung von Fördermitteln 

Die FBG beantragt (FBG-Satzung § 2 Abs. 4) bedarfsweise Fördergelder für ihre Mitglieder und Dritte. Für 
die Beantragung von Fördermitteln berechnet die FBG 5 % (Fünf von Einhundert) der Fördersumme, 
mindestens aber 75,- € zzgl. Mwst. je Förderantrag. 
 
 

 
§ 12 Beiträge für sonstige Leistungen der Forstbetriebsgemeinschaft 

(1) Erbringt die Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. nicht in dieser Beitragsordnung 
aufgeführte Leistungen, so ist regelmäßig eine Leistungs-/Stundenprotokoll zu führen. 

(2) Leistungen sollen erst nach vorab schriftlich zwischen Leistungsempfänger und 
Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. gegenseitig bestätigtem Leistungs- und 
Kostenumfang erfolgen. 

(3) Sofern eine Leistung aus zwingenden Gründen unmittelbar erbracht werden muss, ohne dass vorab 
eine gegenseitige Bestätigung erfolgen konnte, so ist der Leistungsempfänger baldmöglichst über 
Art und Umfang der erbrachten Leistung zu informieren. Als Berechnungsgrundlage kalkuliert die 
Forstbetriebsgemeinschaft mit einem Stundensatz von 68,00 € zzgl. Spesen (beispielsweise 
Fahrtkosten oder Materialaufwand). 

(4) Die Forstbetriebsgemeinschaft Wald- und Holzkontor w. V. stellt Belege und Dokumente 
grundsätzlich digital zur Verfügung. Erfolgt die Zusendung aus von der FBG nicht zu 
verantwortenden Gründen analog, so berechnet die FBG hierfür eine angemessene 
Unkostenbeteiligung von mindestens 5,00 € zzgl. Mwst. 

 
 

§ 13 Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieser Beitragsordnung ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen Regelung soll eine 
Regelung treten, die dem Sinn und Zweck der ursprünglichen Bestimmung möglichst nahekommt. 

 


